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Liebe VfL-Fans,

am heutigen Spieltag begrüßen wir unsere Gäste und werfen einen Blick auf die Ausgangslage vor dem Anpfiff:

Tabelle & Punkte: Der VfL rangiert aktuell  mit 3 Punkten auf dem 13. Tabellenplatz.  Die Gäste reisen als Tabellenzehnter 
an und haben aus den bisherigen Partien einen Zähler mehr auf dem Konto (4 Punkte).

Formkurve: Für den VfL gilt  es nach der Durststrecke der letzten Spiele (N |  S |  N |  N),  im heimischen Stadion wieder in die 
Erfolgsspur zurückzufinden und den zweiten Dreier der Saison einzufahren. Die Gäste reisen mit einer gemischten Bilanz an 

Zahlen, Daten, Fakten: Der Blick auf den Gegner

NÄCHSTER 
GEGNER

(S | N |  U),  haben zuletzt aber immerhin beim Unentschieden gepunktet.

Torverhältnis & Offensive: Während der VfL mit einem Torverhältnis von 3:10 
vor al lem in der Offensive nach mehr Durchschlagskraft sucht,  präsentiert sich 
der Gegner etwas ausgeglichener (6:6).  Aufseiten des VfL führt Joel Leinweber 
die interne Torschützenliste mit einem Treffer an. Bei den Gästen gilt  es beson-
ders auf Andre Jädtke zu achten, der bereits zwei Saisontore erzielen konnte.

Disziplin: In Sachen Zweikampfhärte muss der VfL etwas aufpassen: Mit bereits 
8 Gelben Karten auf dem Konto agiert das Team körperbetont,  während die 
Gäste bisher mit 4 Gelben Karten auskamen. Platzverweise gab es auf 
beiden Seiten glücklicherweise noch keine. *Alle Infos vom Stand 
24. August 2026

Fazit:  Ein richtungsweisendes Duell !  Mit einem Heimsieg kann 
der VfL nicht nur an den Gästen in der Tabelle vorbeiziehen, 
sondern auch den Anschluss an das Mittelfeld wiederherstel-
len.

Auf geht’s,  VfL!
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Stell dich doch einmal kurz vor.
Ich bin 36 Jahre alt ,  verheiratet und wohne aktuell  noch in Haselünne. Momentan bauen wir in Dohren, wo künftig auch unser Lebensmittel-
punkt sein wird. Berufl ich bin ich Geschäftsführer bei Augustin Entsorgung und dort in der Sparte Sonderabfall  tätig.

Wer ist Marcel Mertens, auf und neben dem Fußballplatz?
Auf dem Fußballplatz ist mir ein offener und ehrlicher Umgang mit den Spielern besonders wichtig. Ich möchte eine Vertrauensbasis schaffen, 
auf der wir gemeinsam an der Entwicklung des Einzelnen und der gesamten Mannschaft arbeiten können. Neben dem Fußball  stehen für mich 
natürlich Familie und Beruf im Mittelpunkt.

Du bist als Trainer bereits einige Jahre im Fußball unterwegs. Wie verlief dein bisheriger Weg und welche Stationen haben 
dich besonders geprägt?
Angefangen hat meine Reise als Trainer im Jugendbereich beim Haselünner SV. Danach folgten Stationen bei Olympia Laxten, dem BV Cloppen-
burg und im JLZ Meppen, bevor ich 2015 beim SV Eltern erstmals eine Mannschaft im Herrenbereich übernommen habe. Dazu gebracht hat mich 
damals mein guter Kumpel Benjamin Egbers. Anschließend ging es für mich zum VfL Herzlake und später zu Sparta Werlte.  Besonders geprägt 
hat mich sicherlich meine Zeit im JLZ Meppen. Die Professionalität dort,  die Zusammenarbeit mit herausragenden Trainerkollegen und vor al lem 
die Arbeit mit einigen der talentiertesten Spieler des Emslandes waren für mich unglaublich lehrreich und eine spannende Zeit .  Aber auch 
beim SV Eltern habe ich viele besondere Erfahrungen gesammelt – und das nicht nur sportl ich. Wir konnten dort jedes Jahr einen Benefizcup 
organisieren und dabei jeweils über 3.000 Euro für wohltätige Zwecke sammeln. Das Besondere daran war, dass wirklich der gesamte Verein 
mit angepackt hat.  Solche Dinge zeigen einem, was Vereinsleben neben dem eigentlichen Fußball  ausmacht. Eine ganz andere, aber ebenfalls 
sehr prägende Erfahrung war meine Zeit beim VfL Herzlake. Ich habe die Mannschaft im Winter 2018 mitten im Abstiegskampf übernommen. 
Die Situation war alles andere als einfach, aber am Ende ist es uns tatsächlich gelungen, noch die Klasse zu halten. Gerade solche schwierigen 
Situationen bringen einen als Trainer enorm weiter.

Was hat dich letztendlich überzeugt, die Aufgabe beim VfL Löningen anzunehmen?
Ich war im Sommer nicht gezielt auf der Suche nach einer neuen Aufgabe, war aber grundsätzlich offen für eine neue Herausforderung. Als 
dann der Kontakt zum VfL Löningen entstanden ist,  haben die ersten Gespräche relativ schnell  gezeigt,  dass es gut passen könnte. Besonders 
interessant fand ich die Möglichkeit,  mit einer jungen Herrenmannschaft zu arbeiten, die noch viel Entwicklungspotenzial hat und die man als 
Trainer begleiten und formen kann. Außerdem war der Zusammenhalt innerhalb des Vereins schon in den ersten Gesprächen deutlich zu spüren.

Wie waren deine ersten Wochen im Verein? Wie wurdest du von der Mannschaft, dem Trainerteam und dem gesamten  
Umfeld aufgenommen?
Mein erster Eindruck war sehr positiv.  Schon in den ersten Gesprächen hatte ich das Gefühl,  dass hier viele Leute gemeinsam an einem Strang 
ziehen und sich mit dem Verein identifizieren. Diese Wahrnehmung hat sich in den ersten Monaten absolut bestätigt.

Wie hast du die Vorbereitung erlebt? Gibt es Dinge, die dich positiv überrascht haben?
Die Vorbereitung hat mich insgesamt sehr positiv gestimmt. Die Ergebnisse entsprachen unseren Vorstellungen und wir mussten uns in den 
Testspielen nur einmal geschlagen geben. Natürlich sollte man Vorbereitungsspiele nicht überbewerten, aber sie haben gezeigt,  dass wir auf 
einem guten Weg sind. Besonders positiv überrascht hat mich die Beteil igung an den Trainingseinheiten. Wir hatten häufig mehr als 20 Spieler 
im Training, was für einen Trainer natürlich sehr angenehm ist und gleichzeitig zeigt,  dass die Jungs Lust haben und mitziehen.

Wie würdest du deine Spielidee oder Fußballphilosophie beschreiben? Wofür sollen die Zuschauer den VfL Löningen in  
Zukunft auf dem Platz kennen?
Meine Spielidee richtet sich natürlich immer auch nach den Spielern, die mir zur Verfügung stehen. Grundsätzlich möchte ich langfristig einen 
kontroll ierten, ballbesitzorientierten und offensiv geprägten Fußball  entwickeln. Gleichzeitig darf man dabei die Realität nicht ausblenden. Ein 
großes Thema der vergangenen Jahre waren sicherlich die vielen Gegentore. Daran müssen wir gezielt arbeiten und defensiv insgesamt stabiler 
werden. Hinzu kommt, dass uns die beiden besten Torschützen der vergangenen Saison verlassen haben. Diese Tore müssen wir als Mannschaft 
auffangen. Gleichzeitig eröffnet das anderen Spielern die Möglichkeit,  mehr Verantwortung zu übernehmen und in neue Rollen hineinzuwachsen. 
Mir ist bewusst,  dass sich eine solche Spielidee nicht von heute auf morgen umsetzen lässt.  Das ist ein Prozess, der Zeit benötigt.  Entschei-
dend ist für mich, dass wir Schritt für Schritt eine klare Identität entwickeln und die Zuschauer irgendwann erkennen können, wofür der VfL 
Löningen auf dem Platz steht.

Interview mi t Marcel Mertens

Herzlich willkommen  
beim V fL Löningen!

Wei tere Fragen auf der nächsten Sei te



Was zeichnet dich als Trainer aus? Wo liegen deine größten Stärken und gibt es auch Eigenschaften, an 
denen du selbst noch arbeiten möchtest?
Sich selbst als Trainer zu beschreiben, finde ich immer schwierig – das sollen am Ende l ieber andere beurteilen. Ich denke 
aber,  dass mich ein offener und ehrlicher Umgang mit meinen Spielern auszeichnet.  Mir ist wichtig, eine Vertrauensbasis zu 
schaffen, auf der man Dinge klar ansprechen kann. Für mich ist genau das die Grundlage, um gemeinsam mit den Spielern 
sowohl die Entwicklung des Einzelnen als auch die Entwicklung der gesamten Mannschaft voranzutreiben.

Wie wichtig sind dir neben der sportlichen Qualität Werte wie Teamgeist, Disziplin und Zusammenhalt?
Für mich ist das eine sehr wichtige Komponente. Fußball  ist ein Mannschaftssport – wir sind keine Einzelsportler.  Deshalb 
stehen für mich das Team und der Zusammenhalt immer an erster Stelle.  Disziplin ist dabei ein großes Wort.  Mir geht es vor 
al lem um Verlässlichkeit und gegenseitigen Respekt.  Die Jungs sollen wissen, dass sie sich auf mich verlassen können – und 
genauso möchte ich mich auch auf sie verlassen können. Genau daraus entsteht für mich ein funktionierendes Team.

Du übernimmst eine junge Mannschaft. Worauf legst du im Umgang mit jungen Spielern besonderen Wert?
Für mich ist wichtig, dass man jungen Spielern auch wirklich zugesteht,  noch lernen zu dürfen. Gerade meine Zeit im Jugend-
bereich hat mir gezeigt,  dass die Entwicklung mit 18 oder 19 Jahren längst nicht abgeschlossen ist.  Nur weil  ein Spieler 
offiziel l  im Herrenbereich angekommen ist,  bedeutet das nicht,  dass er schon auf dem Entwicklungsstand eines Spielers Mitte 
30 sein muss. Dazu gehört für mich auch, dass Fehler erlaubt sein müssen. Entscheidend ist nicht,  ob ein Fehler passiert, 
sondern wie man damit umgeht und ob man daraus lernt.  Genau dabei möchte ich die jungen Spieler unterstützen und ihnen 
gleichzeitig das Vertrauen geben, Verantwortung zu übernehmen.

Gab es in deiner bisherigen Trainerlaufbahn einen Moment oder Erfolg, auf den du besonders stolz bist?
Wie zu Beginn schon erwähnt, empfinden viele eine Meisterschaft wahrscheinlich als den größten sportl ichen Erfolg. Für mich 
persönlich war aber der Klassenerhalt mit dem VfL Herzlake in der Saison 2018/19 einer der prägendsten und größten Erfolge 
meiner bisherigen Trainerlaufbahn. Jeder,  der schon einmal in einer solchen Situation war, weiß, wie schwierig es ist,  sich 
Woche für Woche neu zu motivieren und trotz Rückschlägen nicht aufzugeben. Wir standen damals auf dem letzten Tabellen-
platz und haben es am Ende gemeinsam als Mannschaft geschafft,  die Klasse zu halten. Gerade solche Situationen schweißen 
ein Team enorm zusammen und bleiben einem lange in Erinnerung.

Jeder Trainer hat auch mal schwierige Phasen erlebt. Was hast du aus Rückschlägen gelernt?
Aus solchen Phasen habe ich vor al lem gelernt,  wie wichtig es ist,  auch in schwierigen Situationen ruhig zu bleiben, weiter 
an die Mannschaft zu glauben und nicht bei jedem Rückschlag alles infrage zu stellen. Gerade die Zeit in Herzlake hat mir 
gezeigt,  dass sich Beharrl ichkeit und Zusammenhalt am Ende auszahlen können.

Welche Ziele hast du dir persönlich für deine erste Saison beim VfL gesetzt?
Mein Ziel für die erste Saison ist es,  die Mannschaft vor al lem defensiv zu stabil isieren und die Abgänge aus der Vorsaison 
bestmöglich zu kompensieren. Gleichzeitig möchte ich, dass sich die Mannschaft insgesamt weiterentwickelt und wir Schritt 
für Schritt mehr Konstanz in unsere Leistungen bekommen.

Und was erhoffst du dir sportlich von der Mannschaft in dieser Saison? Gibt es ein konkretes Saisonziel?
Sportl ich wäre es für mich ein gutes Ergebnis,  wenn wir die Saison am Ende unter den Top 10 abschließen.

Was wünschst du dir von den Zuschauern und dem gesamten Umfeld des VfL Löningen?
Eine offene und ehrliche Kommunikation ist für mich persönlich sehr wichtig. Das gilt  sowohl innerhalb des Vereins als auch 
im gesamten Umfeld. Von den Zuschauern wünsche ich mir vor al lem Unterstützung – gerade auch dann, wenn es sportl ich 
einmal nicht so läuft.  Eine junge Mannschaft wird nicht immer fehlerfrei spielen, und genau in solchen Phasen kann ein positi-
ves Umfeld sehr viel bewirken.

Zum Abschluss: Wenn du den VfL-Fans in einem Satz sagen müsstest, worauf sie sich unter deiner Leitung 
freuen können, wie würde dieser Satz lauten?
Die Fans dürfen sich auf eine junge, hoch motivierte Mannschaft freuen, die in jedem Spiel al les daran setzt,  das Maximum 
herauszuholen.





Unser Kader

Adrian Schmidtke
Abwehr

Dennis Schulz
Abwehr

Martin Krüßel
Betreuer

Bernard Willen
Torwart

Nico Ekkert
Abwehr

Bastian Hormes
Mittelfeld

Dominik Wiehe
Torwart

Patrick Stindt
Abwehr

Amir Haxhiolli
Sturm

Jessica Höhne
Physio

Jonas Olewicki
Betreuer

Norman Moormann
Betreuer

Michael Lampe
Torwarttrainer

Vincent Brands
Torwart

Arthur Schemberg
Abwehr

Leonard Käter
Abwehr

Dustin Naumann
Mittelfeld

Marcel Mertens
Trainer

Lionel Miller
Abwehr

Artur Stark
Torwart

Lukas Klatte
Sturm

Jannes Baumann
Mittelfeld

Felix Wieborg
Mittelfeld

Kevin Wodarsch
Sturm

Nshuti Riboneye
Abwehr

Fynn Franz Feye
Abwehr

Nils Abeln
Sturm

Saimon Edelburg
Mittelfeld

Hermann Willen
Mittelfeld

Neu

Neu Neu

Jonathan Casselius
Abwehr

NeuNeu

Tom Breher
Mittelfeld

Neu

Joel Leinweber
Sturm

NeuNeu Neu

Neu

Niklas Lampe
Abwehr
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

...Ihr kickt!
wir bauen...

www.stegemann.eustegemann_loeningen
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